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Bekanntmachungen.
Es ſind Beſchwerden darüber eingegangen, daß bei den alljährlichen Vormuſterungen der im Kreiſe vorhan-

denen Pferde die Anordnungen der Vormuſterungs Commiſſion öfters nicht gehörig befolgt werden. Ich fühle mich
dieſerhalb veranlaßt hierdurch Folgendes zu beſtimmen

t) Sämmtliche Pferde, ohne Rückſicht darauf, zu welchem Zwecke ſie gehalten werden, ſind der Vormuſterungs-
Commiſſion auf dem von derſelben gewählten Sammelplatze pünktlich vorzuführen, widrigenfalls die betreffenden
Beſitzer in Strafe genommen werden.

2) Die Ortsrichter haben den Geſpannhaltenden ihrer Gemeinde dieſe Anordnung bekannt zu machen und für die
Befolgung derſelben Sorge zu tragen namentlich aber auch die Liſten über den vorhandenen Pferdeſtand genau
aufzuſtellen.

Merſeburg, den 17. Januar 1862.

Bekanntmachung. Unſere am 13. v. M. hinter
den Knaben Johann Gottfried Haſchke von hier erlaſſene
Bekanntmachung iſt erledigt.

Merſeburg den 19. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Militair-
ErſatzJnſtruction vom 9. December 1858 und unter Hin-
weiſung auf die von dem Königl. Landrath Herrn Weidlich
in Nr. 5 des diesjährigen Kreisblatts erlaſſene Bekannt-
machung vom 13. d. M. fordern wir alle Perſonen männ-
lichen Geſchlechts, welche

1) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis einſchließlich
den 31. December 1842 geboren ſind

2) dieſes z Alter bereits überſchritten aber ſich noch nicht
vor eine Erſatz-Aushebungs Behörde zur Muſterung
geſtellt,

3) ſich zwar geſtellt bis jetzt aber weder bei einem Trup
pentheile gedient, noch ſonſt eine definitive Entſchei
dung über ihr Militair Verhältniß erhalten haben,

und gegenwärtig in hieſiger Stadt ihr. geſetzliches Domizil
haben oder ſich als Dienſtboten Haus und Wirthſchafts
beamte, Handlungsdiener Und Lehrlinge Handwerksgeſellen
und Lehrburſchen Fabrikarbeiter und andere mit dieſen in
einem ähnlichen Verhältniß ſtehende Militairpflichtige, oder
als Gymnaſiaſten und Zöglinge anderer Lehranſtalten hier
ſelbſt aufhalten inſofern dieſelben nicht zum einjährigen
Militair- Dienſt berechtigt reſp. von der perſönlichen Ge
ſtellung vor die KreisErſatz-Commiſſion in dieſem Jahre
entbunden ſind hierdurch auf:

ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stamm Rolle bis
incl. den 34 d. M. in unſerm Militair-Bureau per-
ſönlich zu melden wobei von den auswärts Geborenen
die Geburtsſcheine, ſowie die Atteſte über etwaige frühere
Geſtellungen mit zur Stelle zu bringen ſind.

Für diejenigen, welche im hieſigen Orte geboren ſind,
oder hier ihr geſetzliches Domizil haben oder hier nach
S. 21 der Erſatz Jnſtruction geſtellungspflichtig, zur Zeit
aber abweſend ſind, müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr,

Der Königliche Landrath Weidlich.

Brod und Fabrikherren die Anmeldung in der beſtimmten
Art bewirken.

Die Militairpflichtigen, ſowie die Eltern, Vormünder e
welche die eigene, oder die Anmeldung abweſender Militair
pflichtiger, zu welcher ſie verpflichtet ſind, verſäumen, wer
den nach S. 168 der Erſatz Jnſtruction und der Regierungs
Verordnung vom 10. Februar 1860 (Amtsblatt 1860 S.
52) mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. reſp. verhältniß-
mäßiger Gefängnißſtrafe belegt.

Merſeburg den 18. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.Die zu dein Nachlaſſe der Wittwe Johanne Chriſtiane
Nagel gehörigen Grundſtücke, als: g

a) das zu Röglitz belegene Haus nebſt Stall, Scheune
und Garten,

b) 8 Morgen Ackerland,
c) 2 Morgen Wieſe

ſollen auf
den 30. Januar e., Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthauſe zu Röglitz auf die Zeit vom 1. Februar 1862
bis v November 1868 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Merſeburg den 14. Januar 1862.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Drei ſchwarzbraune Pferde ohne Abhzeichen,
ein fünfjähriges und zwei dreijährige, ſtehen
zu verkaufen beim Oeconom Friedrich Bech

mann in Wölkau.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Röſſen Nr. 22. t
Holz Auction.

Eine Parthie Rüſtern ſteht den 1. Februar, Vorm.
10 Uhr, in meinem Garten zum Verkauf. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Spergau. Gottlieb Herrfurt II.
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Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden der mit dem hieſigen Poſt Amte

combinirten TelegraphenStation haben ſeit dem 1. Januar e.
in ſoweit eine Aenderung erlitten, als die Annahme tele
graphiſcher Depeſchen an den Wochentagen:

Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr;

Sonntags dagegen nur:
Vormittags von 8 bis 9 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

ſtatthaft iſt.
Von demſelben Zeitpunkt ab iſt auch der inländiſche

Gebühren Tarif dergeſtalt ermäßigt worden,
daß eine einfache Depeſche innerhalb der erſten Zone 8 Sgr.,
innerhalb der zweiten Zone 16 Sgr.
und innerhalb aller übrigen Zonen 24 Sgr.

koſtet.
Merſeburg, den 17. Januar 1862.

Königliches Poſt-Amt.
Grünewald.

o verkaufin der
Oberförſterei Schkeuditz

Jm Wegwitzer Holze, ohnfern der Bergſchenke an der
Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen

Dienſtag den 28. Januar e-,
von Vorm. 10 Uhr ab,

circa 150 Eichen mit 95 Klftr.,
390 Rüſtern mit 223 Klftr.,

9 Buchen mit 5 Klftr.,
68 Erlen mit 36 Klftr.,
28 Aspen und Weiden mit 13 Klftr

auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Der Waldwärter Cundius in Wallendorf wird Kauf
luſtigen auf Verlangen vor dem Termine die Hölzer an

weiſen. JHolzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Aus dem Schutzbezirk Merſeburg ſollen
Donnerstag den 23. Januar e.

von Vormittags 9 Uhr ab,
im Hellfurth- Wehricht

cirea: 1 Schock Stangen I. Klaſſe,
35 Dornen,45 gemiſchtes Schlagholz,

2) von Vormittags 10 Uhr ab,
äümm VFasanengarten

eirca: 3 Schock Stangen I. Klaſſe,
48 Bandſtöcke,
14 Dornen,60 gemiſchtes Schlagholz,
3 Eichen mit 85 e.

36 Rüſtern, Eſchen mit 500 e.',
43 Erlen mit 500 e.
10 Ktlftr. Eichen, Rüſtern, ErlenScheit und

Stockholz
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in Leunag Nr. 9.

Jagd- Verpachtung.
Auf Montag als den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Jagd auf Trebnitzer Flur verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Verſammlungsort in daſiger Schenke.
Sander, Ortsrichter.

Jagd Verpachtung in Frankleben.
Freitag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die

Jagd in der Flur Frankleben im Gaſthauſe zum ſteinernen
Krug öffentlich verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Zwei Paar Waſſerſtiefeln, noch ganz gut, ein Paar

noch ziemlich neu, und ein blauer Tuchrock iſt zu verkaufen
Saalgaſſe, Buchdruckerei, bei W. Müller.

Anzeige. Kapitalien von 100 bis zu 20,000 Thlr.
ſind, jedoch nur auf gute Grundſtücks Hypothek, auszu
leihen und werden nebſt
e einigen 50 größtentheils ſehr preiswürdigen
S Häuſern in hieſiger Stadt zum ſofortigen Ver
e kfauf nachgewieſen durch den Auctions Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein Logis, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, eben
ſo viel Kammern und angenehmen Räumlichkeiten, iſt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Das neben der Funkenburg vom Herrn Lieutenant
v. Hal'asz bewohnte Logis iſt von jetzt ab anderweitig zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

A. Brenner.
Ein FamilienLogis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern

nebſt Zubehör, iſt zum 1. April c. an anſtändige Leute
zu vermiethen.

Feine Wäſche wird ſtets angenommen und aufs Pünkt
lichſte beſorgt Seidenbeutel Nr. 644.

Mit Schaafwolle gefütterte Jacken, geſtrickte Jacken
und diverſe Handſchuhe verkauft, um damit zu räumen,
zu äußerſt billigen Preiſen

Wittwe Lendrich,
Preußergaſſe Nr. 55.

9Um Einſendung der Strohhüte zur erſten
Wäſche und Bleiche wird freundlich gebeten,
auch werden dieſelben auf Verlangen nach

neueſter Facon umgearbeitet.
Putz und Mode- Geſchäft

von
M. Bichler, Entenplan Nr. 197.

Mein Lager von

Flasken- Anzügen
empfehle ich in dieſer Saiſon bei Bedarf zur geneigten Be
rückſichtigung. Auch übernehme ich Beſtellungen in komi
ſchen wie Character Anzügen für Herren und Damen bei
ſehr billiger Preisſtellung.

Merſeburg.
A. Donnerhack, Schneidermeiſter, Saalgaſſe 376.

Masken- Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ganz

ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Maskenball
mit einer großen Auswahl eleganter Herren und
Damen- Masken wieder in Merſeburg eintreffen und
vom 5. Februar e. an in der Wohnung des Schneidermſtrs.
Wittenbecher Breiteſtraße im Hauſe des Herrn Seiler
meiſters Meyer, anweſend ſein werde.

Eduard Scheid,
Maskenverleiher aus Magdeburg.

Ein ordentlicher Burſche, welcher Luſt hat, das Bar
biergeſchäft zu erlernen kann ſogleich oder ſpäter in die
Lehre treten bei dem

Arztgehülfen A. Schneider.
Zöſchen den 17. Januar 1862.
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benden Fragen.

Bekanntmachung.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß jetzt das

Pfund Rindfleiſch wieder bei mir 3 Sgr. 6 Pf. koſtet und
es beſtens empfehlen kann. F. Möhring,

Preußergaſſe Nr. 57.
Auch iſt ein Logis an ſtille Leute von demſelben zu

Oſtern zu vermiethen.

Leipziger Feuerverſicherungs-s Anſtalt. 8
Die Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt hat mir die

Agentur für Dürrenberg und Umgegend übertragen, wes-
halb ich mich zur Vermittelung von VerſicherungsAnträgen
angelegentlichſt empfehle.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuers-
efahr auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrikutenſilien,
and wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheu-
nen oder in Diemen unter vortheilhaften Bedin-
gungen und zu den billigſten Prämienſätzen
ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheile ich
jederzeit gern und unentgeltlich.

Dürrenberg, December 1861.
Apotheker Carl Richter,

Agent der Leipziger FeuerverſicherungsAnſtalt.
Von heute ab ſteht bei mir eine Wäſch-

rolle zur Benutzung.
A. W ſemann,

Breiteſtraße Nr. A98.
Jn der Clauſe ſind täglich noch eirea 30 Quart

Milch abzulaſſen.

Bekanntmachung.
Um alle Contraventionsfälle gegen die Hirten zu ver-

meiden, bin ich erbötig, den Eingeſeſſenen der Ritterguts-,
Dom- Capituls und Domprobſtei Dörfern jedes Stück cre
pirtes und untauglich gewordenes Vieh dem angemeſſenen
Werthe nach noch zu bezahlen, und erſuche die Herren Orts-
richter, ſelbige Offerte ihrer Gemeinde bekannt zu machen.

A. Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Bekanntmachung.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden zu der

Mittwoch den 29. h., Vorm. 10 Uhr,
ſtattfindenden ordentlichen Verſammlung hiermit ergebenſt
eingeladen.

Tagesordnung. Generalia. Fortſetzung der noch ſchwe
Vortrag über die Wichtigkeit des Ein-

ſäurens des Grünfutters und der Hackfrüchte. Prämirung
verdienter Dienſtboten.

Bündorf, den 18. Januar 1862.
Der Vorſtand

des Merſeburger landw. Kreis Vereins.
Scheller.

Neujahrs-Concert.
Dem verehrten Publikum erlaube ich mir r

anzuzeigen, daß nicht Freitag den 24., ſondern Montag
den 27. Januar das Neujahrs Concert im Schloßgarten-
Salon ſtattfindet.

Das Nähere im nächſten Kreisblatt.
Braun.

Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin
wird zum 1. April geſucht von der Conſi-

ſtorialräthin Frobenins.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schafknecht wird

zum 25. Mai geſucht. Wo? iſt zu erfragen in der Exped.
d. Bl

Ein mit guten Atteſten verſehenes Dienſt-
mädchen, das ſchon einige Jahre gedient, wird bei gutem
Lohn zum 1. April geſucht.

Näheres in der Exped. der Bl.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 18. Januar 1862.

Weizen 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
9 2Roggen 2 e 2 .7 GGerſte l 12 6 1 15Hafer 25 1Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schnitthändler Otto ein Sohn dem

Tiſchler Käſtner eine Tochter dem Bürger und Weißbäckermſtr. Heyne
eine Tochter dem Markthelfer Becker ein Sohn dem Bürger und
Schloſſermſtr. Sippel ein Sohn dem Lohndiener Voigt ein Sohn dem
Bürger und Seilermſtr. Zeiger ein Sohn dem Bürger und Fabrikan
ten Lots ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Fleiſchhauer eine Tochter
(todtgeb.). Geſtorben: die Ehefran des Färbermſtrs. Keiling, im
49. an Lungenentzündung die hinterl. jüngſte Tochter des Zimmer
geſellen Hohe, 23. J. 7 M. alt am Blutſchlage der einzige Sohn des
Handarb. Höhne, 6 M. 1 W. alt, an Lungenentzündung die hinterl.
Wittwe des Bürgers und Tiſchlermſtrs. Querfurth, 62 J. 3 M. alt,
an der Gicht.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarb. Schmidt eine Tochter.
Getrauet: der Nagelſchmied F. W. Reichenbach mit S. M. D.

Gädicke hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Fabrikarb. Nietzelt,
l T. 3 St. alt, an Schwäche die Ehefrau des Fabrikarb. Nietzelt,
33 J. 1 M. alt, an Lungen und Bruſtentzündung; ein außerehel.
Sohn, 11 W. alt, an Krämpfen; der Fabrikarb. Krauſe 47 J. 3 M,
alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Künzel ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Graneiß eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Seide
witz ein Sohn. Getrauet: der Königl. Kreisgerichtsbote Lohmann
mit Jgfr. Ch. F. Kirchner der Handarb. J. A. H. Keck mit J. R.
H. Quenzel. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Uhrmachers Sey
del, 9 M. alt, (an den Folgen eines Falles von einem Stuhle) der
jüngſte Sohn des Weichenſtellers Naumann 6 J. 9 M. alt, an Bruſt
entzündung.

Nächſten Donnerstag, den 23. Januar, Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden.

Geſchäfts Bericht

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg über das vierte
Geſchäftsjahr 1861.

Nach den Büchern a der Verein an:
Finnahme.

Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand von 1866 4986 9 3
Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 97613 15
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 3625 22 10
Aufgenommene Darlehne 16375 1
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 14117. 27
Stammkapital der Mitglieder 5626 21 6
Verwaltungsfo nd 12 24 9Reſerve Fond 508 18 7142866 19 11

Activa.

Kaſſenbeſtand von 1861 823 20 11
Ausſtehende Vorſchüſſe 58950

59773 20 11
Passiva,

Aufgenommene Darlehne 445828 9 4
Noch zu zahlende Zinſen 1432 20 3Stammkapital (Guthaben) 10966 1
Reſervefond ar 1192 7 7

r 7
Bleibt Reingewinn 1654 12 9



Gegebene Vorſchüſſe 120792 15
Jurückgezahlte Darlehne 7695 42 7
Abgehobene Einlagen 12603 6 4
Zurückgezahltes Stammkapital. 362 6
Gezahlte Zinſen 18589 3 95 Procent der Zinſen- Einnahme an den Re

ſervefond 181 87Verwaltungskoſten a 182 2
Reſervefond 38 10Kaſſenbeſtand 861 823 20

73866 19 17
Vertheilung des Reingewinn

von 14654 442 9Es erhalten die Beamten die Hälfte als

Gehalt mit 827 6Beitrag an die Hauptanwaltſchaft der deut

ſchen Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſen
ſchaften (Herrn Schulze Delitzſch) 20

Dividende für 6361 rnnnthei à 3

Sgr. oder 1124 742 317589 9 106
verbleibt ein Ueberſchuß von 65 25 11
welcher zum Reſervefond geſchlagen wird.

Die Zahl der Mitglieder iſt im verfloſſenen Jahre v
477 auf 647 geſtiegen, hiervon ſind 8 durch den Todfreiwillig gehen und 7 haben durch Nichterfüllung ma

r übernommenen Pflichten die Mitgliedſchaſt ver
loren ſo daß am Schluſſe des Jahres 618 verblieben.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und Prolongationen
betrug

216,786 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
ausgegeben zu. einem Zinsfuße von 6 Procent.

Unter den ausſtehenden Vorſchüſſen befinden ſich an 271

Mitglieder gezahlt: 7274 Thlr. Das Guthaben dieſer 271
Mitglieder beträgt 5318 Thlr. 25 Sgr. mithin ſteht auf

rſönlichen Credit ohne beſondere Sicherſtellung auf
ürgſchaft die Summe von 1955 Thlr. 5 Sgr. aus, was

im Durchſchnitt auf einen Vorſchuß- Empfänger 7 Thlr.

2 Sgr. 9 Pf. g.Verluſte hat der Verein erlitten
1) Durch den Gärtner Moritz Seidel,

deſſen jetziger Aufenthalt nicht zu er-

mitteln geweſen iſt Thlr. Sgr.2) Strafgelder und Koſten welche in
reiner Stempelſteuer Angelerenn er
wachſen ſind v

n 381 Thlr. 10 d Sgr.
Das Vermögen des Vereins beſtand am Schluſſe des

Jahres in 12,158 Thlr. 8 Sgr. 7. Pf. und zwar in
10,968 Thlr. 1 Sgr. eingezahltes Stamm -Capitahn oder
Guthaben der Mitglieder und 1192 Thlr 7 Sgr. 7 f.
Beſtand des Reſerve Fonds.
T. Merſeburg, den 13. Januar 1862.et daseft Der Vorgond.

nen Ein penſionirter, in Charlottenburg wohnhaſter Steuer
beamter hat, wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ berichtet der Kö
nigin Wittwe vor einigen Tagen einen ſchriftlichen Hei
rathsantrag eingereicht. Der Mann deſſen Geiſtes
kräfte zeitweiſe geſtört ſein ſollen, wurde zur Vermeidung
weiterer Beläſtigungen in Gewahrſam gebracht.

Die „B. B. 3.“ verichtet folgende Geſchichte Vor
einigen Tagen fand bei einem bigen am eſehenes Kauf

mann einSouper ſtatt. dein ein ſeht zahlrei chterBall folgte. Auf dieſem beinerkte der Ga hellen
äußerſt in gekleideten Hetrn, der ihm n ganz un

bekannt war. Er befragte deshalb ſeine Ehegattin. Aber
auch dieſer war der Herr unbekannt. Sie bemerkte nur,
daß ſie mit demſelben bereits einige Male getanzt und daß
er ſich bei dieſer Gelegenheit als ein ſehr geübter Tänzer
bewährt habe. Der Gaſtgeber nahm hierauf die erſte Gelegenheit wahr, mit dem Fremden et ihn zu den ſchien,

ein Geſpräch anzuknüpfen Allein Auch dieſer Verſuch führte
nicht zur Kenntniß der perſönlichen Verhältniſſe des Fremden.
Die ausweichenden Antworten und das ganze Benehmen
des letzteren ließen indeſſen darüber kaum einen Zweifel
daß der Gaſtgeber einen unberufenen Gaſt vor ſich habe.
Er fragte deshalb bei dem ihm befreundeten PolizeiRevierLienlenant um Rath. Dieſer erſchien gleich darauf in Ei

vilkleidung auf dem Balle und erkannte in dem ihm bezeich
neten Manne einen mehrfach beſtraften Taſchendieb.
Vorſicht waren bereits zwei Schutzmänner in einem Reben
gemach aufgeſtellt. Dorthin wurde der Fremde eingeladen
und daſelbſt einer Viſitation unterworfen, bei welcher ſich
fünf wohlgefüllte Geldtaſchen im Beſitze deſſelben befanden
welche er, aller Wahrſcheinlichkeit nach, in der Abendgeſell-
ſchaft des Kaufmanns entwendet hatte. Der Dieb wurde,
um die Geſellſchaft nicht zu ſtören, in aller Stille abgeführt.

Eine Peſther Zeitung berichtete neulich, daß zu Raab

ein Junge, der erſt fünf Jahre alt ſei, Taback rauche.
Dieſer Junge hat ſeinen Meiſter gefunden und zwar zu
Dresden in der neugetauften Schuhmachergaſſe. Dort be-
findet ſich, wie den „Leipziger Nachrichten“ ein Augenzeuge
erzählt, ein Zimmermann, deſſen dreijähriger Sprößling
ſchon ſeine Cigarre qualmt. Der Vater ſitzt dabei, und
wenn ſein Söhnchen den Glimmſtengel im Munde hat, da
freut ſich der Alte über alle Maßen.

Jn der Ausſtellung zu NewYork befindet ſich ein
Koffer in gewöhnlicher Größe welcher ein ganzes
Haus für ſeine Perſon, ein Sopha, ein Bett und
einen Regenmantel enthält. Das Ganze iſt ausGuinmi elaſticum gefertigt. Das Haus hat vier Wände
und ein Dach und bedarf nur vier Stäbe, um aufgerichtet
zu werden. Das Sopha das Bett werden mit einem
Blaſebalg aufgeblaſen, der ſich auch im Koffer befindet.
Der Mantel kann in ein Boot verwandelt werden, mit
we chem eine Perſon bequein über einen Fluß ſetzen kann.

Charade.Mein Erſtes iſt meiſtens von runder Figur,

Jn wenigen Ländern nur eckig.Mein Zweites und Drittes von Schmeichlernattit

Doch tückiſch einfarbig und ſcheckig.
Das Ganze dient dir gegen loſe Geſellen

Das St als Inhalt ſicher zu ſelten

d e 8 Auetion. 4Künftigen 27. Januar, von Vormittags 9 uhr ab,

ſo der Nachlaß des verſtorbenen Cantors Gräßner zu
Keuſchberg, beſtehend in Betten, Schränken, Tiſchen,
Commoden, Porcellan und dergl., in der Küſterwohnung
daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
wda. den 47. Januar S p

as Dorfgerich
Hofmann.

Zur
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e r mm u DRedaetion, Druck und Verlag von Carl Jurk..
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